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Politische Nachrichten.

Rußland

St . Petersburg , 13 . Mär ?. Als Kai ser Nachmittags
2 Uhr von der Reitbahn znrückkchrte , wurde durch zwei Spreng¬
bomben rin Attentat  ausgesührt . Kaiser an Brinen verwundet.
Ein Dfsizier und zwei Kosaken todt ; mehrere Potizcibesmte und
Privatpersonen verwundet.

St . Petersburg,  13 . März , 4 Uhr . Der Kaiser  wurde
heute Nachmittag auf der Fahrt nach dem Winterpalais durch
Bomben,  die von Attentätern geworfen wurden , stark am Leibe
vrrleht und erlag  um 4 Uhr Nachmittags seinen Wunden.

Deutsche - Reich.
— Berlin , 9 . März . ( Reichstag .) Vom Bundesraths eingegangen ist

das Arbeiter - Unfallversicherung !»- Gesetz. Fortsetzung der ersten Berathung
des Gesetzentwurfs betr . Abänderung der Reichsverfassung . Der wür >-
tembergische Bundesrathr - Bevollmächtigte Oberfinazrath v. Schmid tritt
für die Vorlage ein : eine Abhilfe von der übermäßigen parlamentarischen
Lost könne nur eintreten , wenn auch die Einzelstaaten ausnahmslos mehr¬
jährige Etatsperioden hätten . Der Bundesrath würde der Vorlage nicht
beigestimmt haben , wenn sie ein Attentat auf die nationale Entwicklung
wäre . Der bayerische Gesandte , Graf von Lerchenfeld,  befürwortet
gleichfalls energisch die Vorlage und hebt die günstigen Resultate der zwei¬
jährigen Finanzperioden in Bayern hervor . Staatssekretär v. Bötticher:
Wenn das Hau « den Artikel 13 der Verfassung ( alljährliche Einberufung
des Reichstags ) nicht abändern wolle , so würden die Regierungen , erwägen,
in wieweit darauf zu verzichten sei. Wenn die jährliche Einberufung des
Reichstags aufrecht erhalte » werde , um dessen Initiative zu wahren , so
werde die Regierung in voller Loyalität demselben eine diesbezügliche Vor¬
lage machen . Dir Abstimmung über den Antrag Stumm,  die Vorlage
an eine Kommission zu verweisen , ergibt die Beschlußunfähigkeit der Hauses.

— Berlin,  10 . März . Der Reichstag verwies in wiederholter Ab¬
stimmung die Vorlage über die zweijährigen Etatsperioden und die vier¬
jährigen Legislaturperioden mit 127 gegen 111 Stimmen an eine Kom¬
mission.

— Es wird nach der „Voss. Ztg . " beabsichtigt , den Reichstag im Mai
ouszulösen . Die Neuwahlen fallen dann in den Juli.

— Berlin,  11 . März . Der Reichstag erledigte die zweite Lesung
des Marineetats . lehnte 400,000 »4L für den Bau eines Panzerschiffs an
Stelle des „ Adalbert * ab . genehmigte aber entgegen den Anträgen der
Budgetkommission 2,400 .000 für den Bau einer neuen Panzerkorvetle.
Der Militäretat wird nach den Kommissionsanträgen erledigt . Der Antrag
FraNckenstein - Schorlemer , durch eine vierwöLentliche Rekrutenvakanz eine
Ersparniß von 590 000 ^ herbcizuführen , wird abgelehnt.
— Berlin,  11 . März . Die provisorische Leitung des Ministeriums

der Innern ist nunmehr bis zur Ernennung eines definitiven Minister « dem
Kultusminister v . Puttkamer  übertragen.

England
London,  7 . März . Wenn dis heute verbreitete Nachricht richtig

ist, entspricht die neue Land kill  der Hauptsache nach den Vorschlägen
der Lord Beßborough 'schen Kommission . Danach würde den Pächtern da»
Recht einer fortdauernden Besitznahme zugesprochen , andererseits aber dev
Grundherrn das Recht der Ausweisung für den ausschließlichen Fall ge¬
wahrt , wenn der Pachtzins nicht gezahlt wird . Letzterer soll gesetzlich
fixirt werden . Alle Streitigkeiten zwischen den Landlord « und Farmern
sollen durch Landgerichte in einer billigen und raschen Weise erledigt , und
im Falle der Landlord zahlungSunsähig wird , sein Grundbesitz öffentlich
verkauft weiden . Kegen diese Hauptpunkte der Bill läßt sich vorläufig
freilich nicht viel einwenden , aber von der Art und Weise ihrer Entwicklung
wird das Schicksal der Vorlage und vielleicht sogar das Schicksal des
Ministeriums abhängen.

, London,  9 . März . Die Verhaftungen in Irland gemäß dem Ge¬
setze zum besseren Schutze der Person und des Eigenthums haben nunmehr
begonnen . Der erste , welcher verhastet wurde , ist der Kaufmann Joseph
B . Walsh  aus Castlebor , Grafschaft Mayo , ein Vetter M . Davilt ' s und
einer der Angeklagten des jüngsten Staatsprozksses in Dublin . Die Ver¬
haftung erzeugte große Aufregung in Castlebor . Ein großer Pöbelhaufen
folgte dem Verhafteten nach dem Polizeihause , Verwünschungen gegen die
Konstabler ausstoßend Bis gestern Mittag waren in ganz Irland 20 Ver¬
haftungen vorgenomwen . Eine Anzahl hervorragender Ligisten wurde in
den Grafschaften Kerry , West- Cork und Cläre verhaftet und unter polizei-

slicher Bedeckung nach Dublin gebracht . Weitere Verhaftungen werden un¬
verzüglich erwartet.

Rumänien
Bukarest,  12 März . In der Kammer inierpellirte Vernesco

über da » Gerücht , woinach Rumänien zum Königreich erhoben werden soll;
er fragte , ob die Regierung diesbezüglich bei den auswärtigen Kabineten
Schritte gethan habe . Der Premierminister erwiderte unter dem Beifall
des Hauses . Rumänien sei ein freier Staat und habe das Recht , seinem
Souverän den Titel eines Königs , selbst den eines Kaisers zu geben , wenner wolle.

Afrika.
Nachrichten aus Elmina  vom 18. Febr . melden , der König der

Sschantis habe die Drohungen seiner Abgesandten gegen den Gouverneur
von Cape Coast Castle deravouirt und erklärt , daß er ein Freund der
Engländer sei und keine Absicht habe ihnen den Krieg zu erklären. _

' Tages Neuigkeiten.
— Voa der oberen Nagold,  9 . März . Ja der vor 4 Jahren von den

vielen Gerbern Altensteigs mit bedeutendem Kostenaufwands neu erbauten
Lohmllhle wird in kurzer Frist eine Lederwalze sammt Presse Aufstellung
finden . Die Kosten betragen 2200 -4L, wozu die K. Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel einen Beitrag von etwas über 500 -4L geben wird.
Die von Exeter bei London kommende Maschine soll sicherem Vernehmen
nach die erste und einzige dieser Art in Deutschland sein.

Feuilleton.
Det Diamantring.

Novelle von August Schräder.
IV.

Sophie.
(Fortsrtzung.)

»Ich begreife, " begann er zagend , »daß Ihnen mein rasche« Erschei¬
nen in dieser Vorstadt auffallen muß — darf ich es wagen , Ihnen Auf¬
klärung darüber zu geben ? "

»Fast glaube ich, daß ich Sie in meinem Interesse darum bitten
muß I*

»Mein liebe« Fräulein , fürchten Sie keine verletzende Indiskretion
— ich bin Ihnen gefolgt , um einem Wunsche zu genügen , der mir seit
einem Vierteljahre am Herzen gelegen hat . "

»Und "dieser Wunsch ist ? " fragte sie flüsternd.
„Sie wtederzusehen , ohne von dem Zufalle abhängig zu sein . "
Erröthend blickte Sophie vor sich hin , ohne zu antworten.
„Kostet er Ihnen aber Ueberw 'mdung, " fuhr Ludwig treuherzig fort,

„mich, den Fremden , einer nähern Bekanntschaft zu würdigen , so nehmen
Sie an , daß Sie meine Bitte nicht gehört , und meine Person heute nicht
gesehen haben . Ich werde mich bemühen , den Eindruck zu vergessen , den
Ihr erstes Erscheinen auf mich ausgeübt hat !"

Sophie '« Verlegenheit erreichte den höchsten Grad . Einen so plötz¬
lichen Sturmangriff batte sie nicht erwartet . War ihr der hübsche blonde
Commis nicht gleichgültig gewesen , so ward er ihr von diesem Augenblicke
an interessant.

»Und um dieftn Wunsch mir auszusprechen , sind Sie mir nachgeeilt ?"
fragte sie.

»Ja ! Wie anders wäre es denn möglich gewesen. Sie zu sprechen
oder zu erfahren , wo Sie wohnen ? Konnte ich denn wissen . ob Sie je
wieder unser Comptoir betraten ? Ich faßte Muth , warf die Feder fort
und eilte Ihnen nach."

»Und wa « wird . Ihr Chef sagen , wenn Sie zurückkehrcn ? "
Bei dieser Frage war Sophie stehen geblieben und sah ihren Be¬

gleiter forschend an ; aber sie lächelte mit einer Anmuth , die den armen
Commis fast um die Besinnung brachte . Ihm schien Sophie kein irdisches
Wesen mehr zu sein.

„Mein liebe« Fräulein, " rief er hingerissen , „Ihnen kann ich keine
Unwahrheit aussprechen , ich würde es für eine Sünde gegen Gott halten,
der mir erlaubt hat , Sie kennen zu lernen und zu verehren ! Herr Sol-
tau wird mich fragen , ob ich erforscht habe , wo Sie wohnen ."

„Demnach verließen Sie in seinem Auftrags da » Comptoir ? "
„Ader mehr noch von meinem eigenen Drange getrieben . Hätte er

mir glücklicherweise nicht den Auftrag gegeben, ich würde meine Stellung
auf das Spiel gesetzt haben , um mit Ihnen sprechen zu können ."

„Was werden Sie Ihrem Herrn antworten ?"
„Ich erwarte , daß Eie mir die Antwort sagen ."



— Stuttgart , 1t . März . Die kürzlich von uns gebracht « Notiz,
b.eir . dis Verpachtung des Petersburger Hofs an Herrn BürLle  zum
Zweck der Wiedereröffnung eures Hoteibelrrebs auf des : Anwesen, ist dahin
richtig zu stellen, daß allerdings Verhandlungen in der Sache eingeleitst
waren , die sich aber wieder zerschlagen baden . Jens Notiz war von Herrn
Biirkle selbst ausgegangen , der für die Richtigkeit derselben einstand . !

— Heilbronn.  10 . März . Heule früh 5 Uhr 25 Min . wurden 4
bis 5 Sekui den d-uernd - Erdstöße bemerkt , die Geräusche an Thüre « und
Fenstern hervorbrachten . Dis Erschütterungen schienen von Süden nach
No .den zu g-hrn.

— Ravensburg.  11 . März . In der Maschinenfabrik von Escher,
Wyß u . Comp , ereignete sich verflossene Nacht ein schreckuches Ungtück.
Etwa um Mitternacht war rin Ardeilec , Wetzel aus Neufra , im Tur-
binenbaus mit Schmieren beschäftigt . Ais er längere Zerr nicht zurück-
kam, ging der Säger Reisacher hinaus , nach Wetzet zu sehen. Gleich beim
Eintritt ins Turbmenhaus entveck:e er einen abgerissenen Arm . Schien - >
in -.st wurde die Turbine abgestellt . Da fand inan denn den Verunglückten !
schrecklich verstümmelt unter dem Wasserrad , beide Arm ?, ebenso der rechte!
Fuß waren vom Le be gerisstn und der Oberkörper zusammengsdrückt . !
Wahrscheinlich ist der Unglückitche auf dem nassen Loden ausgegl -rlet und!
in das Rad yineingefallen und hat aus dies« gräßliche Weise einen jähen!
Tod gesunden . !

— Karlsruhe,  10 . März . Die Verlobung der Prinzessin Vikto¬
ria (älteste Tochter des GroßhsrzogS , ged. 7 . Äug . 186 ^) mir dem
Kronprinzen von Schweden ( ged. Io . Juni 1858 ^ gilt als genug.

— Oppenheim.  10 . Mä -z. Die sett Samstag in Folge der Regen¬
güsse etngetretenen Rutschungen des Dieuheimec Bergs hab -n dis auf leichte
Bewegungen in den südlichen Ausläufen wieder ausgeyöct . Dir Haupt-
katastrophe wurde durch die Ablösung eines etwa 30 Morgen großen
Ll -eils des Frankenbergs verursacht . Total v .-rwüftet sind c -, 150 Morgen
Weinbergs , der Schaden wird aut über eins halbe Million Mark geschätzt.
Das Tors selbst hat keinen Schaden e-litten.

— Berlin.  9 März . Der Kaiser , welcher erst am 4 . ds . Gelegenheit
hatte , dis durch ihr tapferes Verholten im letzten Jahre besonders ausge¬
zeichneten Mitglieds der hiesigen Feuerwehr sich m Gala vorsteUrn zu
lassen , konnte sich am Dienstag Abend aus unmittelbarster Näh - von der
kreislichen Organisation unserer Feuerwehr der ihrer Arbeit überzeugen.
Zn wenige » Minuten unterdrückte sir ein ?» unbedeutenden Schornsteinbrand
im Ka 'scrlichen Palais , welcher um 7 Uhr Abends stattsand und dre Feuer-
Mehr in sausende, .. Galopp nach der Brandstätte >ührts.

Wien.  10 . Mü -z. Durch Hochwasser wurden auf der uuga .isch-n!
Strecke der Südbalm Dammorüche und ÄrückenemjUrcze ^crbergesührt;
aut den Strecke « S !uhlws >ßenburg - Ofen und Sluhlweißenburg -Ujrzocuy ist
der Verkehr vorläufig erngegeLt.

Wien, 1t.  März . Der Sturm , welcher seit gestern Nachts durch
unsere Straßen tobt , scheint nicht ermüden zu wollen . Seil Aa Stunden
schleudert er mit Riesenkraft Dächer und Kamirw aus die Straßen . wirbelt
Ziegel durch die Lust , hebt Firmataseln und Schuder aus , w .rft Hütten,
Wagen und Verkaufsstände um . und ersaßt die ängstlich über die Straße
Schreitenden , dreht sie im Kreise , wirst sis unsanft zu Boden und bnchl
ihnen wohl auch Arme und Beine . Der schrecklichsteUngiuckssall ereignet-
sich um dis Mittagsstunde an der Kreuzung des Schvrsin - und Franzens-
ringes . Das achtjährige Säulrr ädchen Marie Scheioert wurde von ernem
heftigen Winkstoße ersaßt und unter die Pferde eines Tramway - Waggons
geschleudert . Der Kutscher vermochte den Waggon nicht mehr zum Still¬
stände zu brargen . Die Näder gingen dem armen Kinde über den Kops
und zertrümmerten ihm die Hirnschale.

Prag,  7 . März . Im eben zu Ende gegangenen Fasching wurden
hier nicht weniger als 534 Bälle gehalten , worunter 27 Kostümbälle und
ti Redouten , der Maskenscherz auf der Straße exissirl dagegen längst nicht
mehr . Unter den vielen siattgefundenen Tanzkränzchen verdient bas im
Hotel Plütteis zum Beschlüsse des Faschings arrangirce Kosrümkränzche»
der Schwaben  ganz besondere Erwähnung . Dasselbe war außerordent¬
lich onimirt.

Vor einigen Tagen erschien auf drin Bahnhofe vsn Orleans  ein
Reisender von geradezu phänomenaler Dicke und nahm ein Billet 2 Klaffe
nach Bordeaux . Als nun das Zeichen zum Einstsigen gegeben wurde,
stellte es sich heraus , daß die Thüre « iämmtlicher Coupös zu schmal waren,
um dem voluminösen Reisenden den Einlaß zu gestatten , und es blieb da¬
her dem Srationsches nicht« Anderes übrig , als denselben zum nicht ge¬
ringen Ergötzen des anwesenden Publikums aus einem Lastwagen zu in-
stalliren . Der gewichiige Passagier ist erst 22 Jahre alt . wiegt 210 Kilo
und hat einen Umfang von über 3 Meter.

— Ein frecher Juwelendiebstahl wurde dieser Tage in London  v -rübt.
Vor dem Laden des Juweliers Bcyc .- Whigt i» Gceat -Russel- Street brach
eine Droschke mi ! lautem Krach zusammen . Die Kommis des Jumelirr-
geschäits stürzien ous dcm Laden , um zu sehen , was los s-i Als sie
zurücktehncn . fanden sie . daß eine Schublade , in welcher sich Brillantge¬
schmeide im Werths von 10,0 . 0 Psd . St befanden , ihres Inhalts beraubt
war . Es unterliegt keinem Zweifel daß der der Droschke zugestoßene Unfall
eine List war , um dm Dieben  im Laden die A -chett zu erleichtern.

e a « vfazr  e.
— In Wurmberg, OA.  Maulbronn , brach am 3. März , Nachts

kl ' /?  Uhr Feuer aus in eurer Scheuer , wurde jedoch noch rechtzeitig ent¬
deckt und dervälsigi . Es wird Brandstiftung vcrmuthel . - In I n tz-
stet reu,  O .A. Münsings, 1. brach am 6. März . Abends 8 Uhr , Feuer
aus . in Folge dessen eine Scheuer mir Stroh - und Plattenvach sammt An¬
bau total ni -derbcannte . Die EnlstkhungSursachs ist bis jetzt nicht be¬
kannt . — In Beil  stein , O . A. Marbach , brach am 5 März , Morgens
8 Uhr , Feuer aus in der Schwanenwirthschaft . ohne daß größerer Schaden
entstand . Es liegt Verdacht der Brandstiftung vor.

«Handel und Verkehr
— u t m , 7 . März . D ;e Ledermesje,  welche heute begonnen hat , ist

von Verkäufern und Käufern gut besucht. Noch diesen Morgen wurden
wegen des gestrigen Sonn - und Festtages größere Quantitäten Leder zu-
gesührl . Wenn während des Vormittags der Verkauf erwas flau vor sich
ging , jo entwickelte sich während des Nachmittags ein so lebhafter Vorkehr,
daß gegen den Schluß des Meßtages die vvrrächigr Waare bis ans We¬
niges verkauft war uno am zweiten Lag wenig mehr gehandelt wcrden wird.

— Di ; Petitwnskomissivn des Reichstags wies di - Petition des Ver¬
bandes deutscher Konditoren in Frankfurt  um Erlaß einer reichs-
gefetzlichen Bestimmung , daß Eier  künftig nicht mehr nach der Zahl,
sondern nach Lein Gewicht  verkauft werden sollen , beschallt ad , weil es
sich nicht empfehle , hier den Weg der Reichsgesetzgebung zu beschreiien und
diese Sachen der Marklposiz -r und der lokalen Gesitzaebun g zu entziehen.

GeMeinnützlges.
Gegen den Schnupfe  n . In der „ Oa/etta Nockica Italiens " theilt

Herr vr . R . Radvlfi tue folgende Beobachtung mit , welche er an sich selbst
gemacht hat , und die für alle an Schnupfen Leidenden von hohem Interesse
fern dürfte : „Von ernem sehr heftigen Schnupfen befallen , kaut ; ich zufällig
spielend an einem kleinen Zweige des „ siluealxMs " ( eia unter die Gattung
der Myrtengewächse gehöriger , aus Reu -Holland stammender Baum ) , ge¬
dankenlos den durch das Kauen aus dem Zweige gelogenen Saft hinab-
schluckeno, welcher einen bitteren und aromatischen Geschmack hatte . Zu
meinem Erstaunen hatte ich schon nach einer halben Stunde den lästigen
heftigen Schrmpten gänzlich verloren . Emigs Tage darauf zog ich mir
durch ein« starke Erkältung austs Neue einen heftigen Schnupfen zu, ich
wiederholte dasselbe Experiment und zwar mit dem gleichen günstigen Erfolg ."
Herr vr . Nuvolfi verschrieb nun das Mittel mehreren seiner Patienten,
die alle in gleicher Weise seine segensreich - Heilwirkung erfuhren . Er ist
ind essen der Ansicht, daß diese Behandlung nu r in acu ' en Fällen geeignet ist.

Die im Verlage von Eouaro Hatrberger ln Stuttgart
erscheinende „Illustrirte Welt " fährt foit , ihren Abonnenten stets beste
Unterhaltung und Anregung zu bieten . So enthält das neueste Hkft:
Graf Rübezahl . Roman von Joh . van Dewall . — Gotthold Ephraim
Lessing . (M . Porlr ) — Ein dunkler Schatten . Erzählung von F . L.
Reimar . — Land in Sicht . Nach einer Zeichnung von A. Emslis —

Sophie senkte dis Augen , und setzte den Weg fort ; sis schien zu
überlegen , was sie sagen sollte . Lambert folgte mit köpfendem Harzen,
denn es regte sich ein Gefühl in ihm , das der Eifersucht auf den reichen
Banquier nicht unähnlich war . Er hatte sich bereits in lausend Vermuth-
»rngen über die Absicht seiner Chefs erschöpft

„Mein Herr, " begann Sophie nach einer Minute , „Sie haben den
Wunsch ausgesprochen , mich von Zeit zu Zeit zu sehen — dieser Wunsch
kann nur in Erfüllung gehen , wenn Herr Soltau nie erfährt , daß wir uns
heule gesprochen haben und daß meine Wohnung sich in der Vorstadt
Sanct Georg befindet . Zugleich hoffe ich, Sis werden mich nie vm die
Gründe fragen , die mich veranlassen , dem Banquier lknbekannt zu bleiben.
Laß er mir vierteljährlich eine Rente aurzahlk , verpflichtet mich ihm nicht
zur Dankbarkett — es ist dies ein Geschäft , wir jedes andere , das in den
Bcnkeausern vollzogen wird Ich weiß , was ich von Ihnen fordere , in¬
dem ich Sie veranlasse Ihren Herrn zu hintergehen ; aber es ist dies eine
Maßregel , dis ich seinen Nachforschungen gegenüber zu ergreifen gezwungen
bin , eine Maßregel die ihm weder Nachlheil bringt , noch eine» Vortheil
entzieht . Ader erlaubt es Ihre Stellung nicht , das verlangte Schweigen
zu bewahren , so trennen wir uns jetzt , um uns nie wiedelzusehen ."

„Nein nein ! ' rief Ludwig . . Mich hält Nicht» ob, Ihr G -cheiwniß
wie ein Heiligthum zu bewahren . Auch Herr Soltau hat ferne Geschätte-
geheimniffe vor uns — warum sollte ich nicht ein Herzensgehermniß vor
Ihm haben ? Geben Sie mir Gelegenheit , Ihnen nützlich zu fein, und Sie
werben meinen Eifer kennen lernen . Ich schwöre Ihnen , daß ich verschwie¬
gen s-in will , wie das Grab . "

„Gut , mein Herr , ich nehme Ihren Schwur an !"
Sie reichte ihm ihre kleine Hand . Lambert ergriff sie und drückte sie

mit Inbrunst an seine Lippen.
„Wann und wo sehe ich Sie wieder ? "
„Nennen Sie mir Ihre Adresse, und Sie werden einen Brief durch

die Stadtpost erhalten ."
Der Commis sann einen Augenblick nach
„Ich wohne in dem Hause mein -S P . inzipals, " murmelte er ; „dort¬

hin darf der Brief nicht kommen — aber wein Onkel kann ihn annehmen:
ihm darf ich sagen , daß ich das größte Glück meines Lebens darin finde,
mir die Gunst Fräulein Sophie '« zu erwerben !"

Lambert holte sein Taschenbuch hervor schrieb einige Worte auf ein
Blatt , riß das Blatt aus dem Buche , und überreichte es dem jungen
Mädchen.

Sophie las:
„Ludwig Lambert , per ^ äresss Pastor Lambert , Poststraße 11 . 3.

Etage ."
„Der Pastor ist der Bruder meines verstorbenen Vaters, " fügte Lud¬

wig ergänzend hinzu . „Er siebt mich wie seinen eigenen Sohn , und wird
den innigsten Antheil an me nein Glücke nehmen ."

.Halten Sie es denn wirklich !ür ein Glück, mich näher kennen zu
lernen ? " fragte Sophie , verschämt lächelnd . „Wenn Sie sich nun in
Ihren Erwartungen getäuscht fänden ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Falschs Haare . Skiz ;e van H. Rabe . — Seibenfabrikatioa in Libanon.(M . Jll .) — Dis Höhe der berühmtesten Bauwerke . — Ein qalizischsKleinstädtsrin . Charakterbild von Sachsr - Masoch . ( N . II .) — Der Rinzmeiner Großmutter . Nach dem Engl . von Hsinr . Böhnke -Reich. — H .sim-trhr vom Maskenball . Nach einer Zeichnung von I . D . Wrissn . — EmManöver in Birma . ( M 15 Skizzen von G . Cenni .) - Das N -st in
der Vogelscheuche. Nach einer Zeichnung von E . Griset . — Aschermittwoch.Nach einem Gemälde von A. Lüben . — Aus unserer humoristische»! Mappe.6 Origmalzeichnungen . — KavalleristenIooS . 18 Zeichnungen von M . Schaltz._ Aus allen Gebieten : Konseroirung des Niemen - und LedsrzenzS ; Große
amerikanische Landgüter ; Die Schifffahrt der Vereinigten Staaten . —
Humoristische B ' ätttr , — Schach — Bilderrätbiel u . s. w.

Zum Samenwechsel.
Durch Vermittlung des landw . Vereins ist in den letzten Tagen einziemliches Quantum fremder Saatfrucht  in dis Hände einer grsß ;nZahl von Vereivsmitgliedern gekommen, die natürlich alle mit Spannungden Erfolgen dieses ziemlich kostspieligen Samenwechssls entgegensetzen.Man erwartet mit Recht von einem solchen Wechsel, vorausghetzt daß inder Wahl der Frucht kein Fehler geschehen ist, eine nach der Menge össErtrags an Kistnern und Stroh , nach Qualität , Form und Gewicht desKorns ausgereichnets Erndte , und die Erfahrung hat sogar gezeigt, daßdas fremde Korn bei aufmerksamer Behandlung bei uns an Schönheit noch

gewonnen hat Damit aber dieser von Jedermann erwartete Erfolg auch

wirklich eintrete , damit nicht an die Stelle hoher Erwartungen eins bittere
Enttäuschung trete , ist es unerläßlich , saß dis f :snas Früh : , diese P r o bi¬
st eier Gerste  und dieser Prob steter Haber,  ganz besonders aber
dieser prachtvolle schwedische Haber  mit seinem vollen , wsißglänzen-den Korn auch in ein Feld gelegt werde , das im Stands ist, bis ausge¬
zeichneten Eigenschaften dieser Früchts zu erhalten und fortzupslanzen . Esist ein auf dem Schwarzwilds namentlich weit verbreiteter Jrrthum , daß
man glaubt , für den Haber sei jedes Feld gut genug ; wenn es keineandere Früchte mehr trägt , könne es schon noch Hader tragen . Der Haberist auf diese Weise ein oft schwer mißhandeltes Stiefkind , und wenn er
kaum mehr dis Saatfrucht trägt , so sucht mar die Schuld in allen mög¬lichen U -sahen , nur nicht in dem eigenen Fehler , wihrsnd er bei sorg¬fältiger Behandlung , d. h . wenn man ihn einem kräftigen  Felde an¬
vertrant . die dankbarste Hrlmfcucht auf dem Schwarrwaide ist. Wollteder Probstsisc oder schwedische Haber in ähnliche : W iss behandelt werden,so könnte der Mß -rsolz mit Sicherheit oorausgesagt werden . W :s manaber einem Gaste im Hause  das beste Zimmer einräumt , und ihm allemöglichen Ehren erweist , so thue man nutz mit diesem Gaste aus fernen
Ländern aus dem F elde:  man weise ihm das beste Stück an und erwird seine Dankbarkeit so freudig und reichlich beweisen , wie man es fürjede gute und freundliche Äumahms sonst selbst von Herzen gerne thut.

Möge dieser wohlgemeinte Wink nicht verloren gehen ! Der Erfolgwird alle diejenigen reichlich lohnen , welche denselben nicht mit Gleichgültig¬keit oder achselzuckenden Besserwisser! übersehen ! Hl.
Amtliche Dekanntmachungen.

K. Amtsgericht Calw.

Zurückgerwmmen
wird der am 7 . d Mis . gegen den
Schindelmücher Ulrich Burkhardt
von Oberrerchenbach erlassene Steck¬
brief , nachdem rc. Burkhard ! ernge-
lieiert ist.

Den 1t . März 1881.
stv. Amtsrichter.

D e cki n g e r.

Revier Hirsau.

Brennholz-Verkauf
Freitag,  den 18.
März . Vormittags
8 Uhr , im Löwen
in Oberreidenbach

dem Distrikt
Weckenhardt:

4 Met . buchene, 194 Met . Nadel¬
holzscheiter und Prügel , 55 Hau¬
fen Forchenreisig.

Samstag,  den 19 . März.
Vormittags 9 Uhr,

im Lamm in Oberkollbnch vom Dist¬
rikt Lützenhardt , A 'srheilung Lange¬
mauer und Stöcke:

96 Meter Nadelholz - Scheiter und
Prügel , L6 Hausen Nadelreisig.
Außerdem 62 Derbftangen,
13 - 16  in lang.

Revier Simmertzield

Stammholz -Verkauf
am Diens-

!t -rq.  den 22.
fMärz , Vormit¬
tags 11 Uhr.
In der Sonne
^inSimmersseld
'ausUnlerer und

Oberer Kleinbummelberg:
2878 Stück Nadelholz , Lang - und

Sägholz — durchaus Roth-
forcken — mit 1808 Fm.

Weck der Sradt.

Holz-Berkaus.
Nächsten Frei-

Vtag , den 18 . ds.
Wtts ., Vormit¬
tags 9 '/r Uhr,
VwerdenimWald
. Hägenich sUnte-

res Wolfsloch)
580 Stück Bauholz und Stangen,

85 Hopfenstangen , 116 Rm.
Scheiter und Prügel und 23lRm.
Streureisach

verkauft.
Stadtpstege.

Calw.

Brandschadens - und
MeuereinZ 'ttg betr.

Nach der Mirüsterial - Verfügung
vorn 22 Noobr . 1880 ist der Brand¬
schadensbeitrag zur Gebäudebrandver-
stcherungsanstalt für das Jahr 1881
auf 9 A von 100 ^ Anschlag für
die 3 Classs festgesetzt. Die Hälfte
muß alsbald an die Ärandoersicher-
ungshaupitasse abgeliefert werden,
wrßhalb der Einzug hiefür . sowie für
die nunmehr in ihrem vollen Betrag
zur Zahlung verfallene Steuer mor¬
gen Mittwoch  und die folgenden
Tage statlsindet.

Stadtpstege.
_ Hayd _

Aeuvulach

Gchüfweide-
Verpachtung

am Samr --
den 19.

ds Mts,
Nachmittags 1
Uhr , auf die.
sigem Nath-
bause.

11 . März 1881.
Stadtschuliheißenamt.

H e r r m a n n.
B ^d Lemach.

Ausseßnng einer
Belohnung

Lurch den in unserem sonst so
friedlichen und sichern Curorte ver¬
übten Einbruch ins Postlokal , und
durch den U-berioll des Postwagens,
wodurch der alte gute Ruf unteres
Curories nothleiret , siebt sich dis Gc-
meindt - debö :de veranlaßt . Demje¬
nigen , rvnchkr de» oder die frechen
Thäter so ermittelt und anzeigt , daß
der oder dieselben gerichtlich belangt
werden können , cins Belohnung von

5Ä Mnrk
zuerkennen

Den 14 Mär ; l88l.
Im Namen der bürgerlichen Collcgien :

Schultheiß Holzapfel.
Ostelrbeim.

SH ."Verkauf
'L am Donners¬

tag , den 17. März,
)-Mittags 12 Uhr.

aus dem Gsmeinde-
wald Lochwald:

4 Sttick Eichen.
6 Stück Birken, 5 Stuck Aspen,

3 Stück forchene Sägklötze . 600
Stück Hopfenstangen , 25 >Stück
Derbftangen , 400 Stück Zaun¬
stecken. 30 Rm . Laubholz und
120 Rm . tanuenes Brennholz.

Zusammenkunft Mittags 12 Uhr ^im Ort.
Gemelnderath.

V orstand Stahl.

Würzbach.Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

Am Don¬
nerstag.  den
17 März d. I .,
von Vormit¬

tags 10 Uhr
an . we-den aus
hiesigem Ge-

meindewald in verschiedenen Abtheil¬
ungen

366 Stück Lang - Md Klotzholz, wor¬
unter 100 Stück Forcken mit
290 Festm . und ca. 39 > Nm.
Nadeltzolt - Scherter und Prügel

auf dem Rathhails hier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber freundlich
eingeladen sind.

Den 8 März 1881.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.

Parz . Nr . 22.
Eine 2stockigte Behausung , Scheuer,
Stallung und Speicher unter einem

Ziegeldach mit Fußmauer.
1 Ar 2 Met Hosraum.

Wechs elfe lv e r:
35 Ar 25 Met . ,
- . 63 „ Gemüsegarten,

Parz . Nr . 8/.
17 Ar 1 Met . Gras - und Baum¬

garten.
3 Ar 45 Me ! Laubholzgsbüsch,

56 Ar o4 Met.
Den 11 . Mär ; 188 !.

Aus Auftrag:
Schultbeißenamt.

Frey

Prival -Anzeigen.
Hirsau.

Verakkordirung
von

ir .Hr -«

Würzbach.

"Verkauf.
Am Freitag,  den

18. d. M ., Nachmittags
2 Uhr , weiden auf hie¬
sigem Rachhaus die von

der Gemeinde Ra :stach erworbenen
Gebäulichkeiten , bestehend in:

1 zweistockigten Wohnhaus sammt
Scheuer , Holz- und Streuschopf

M! d.7 « . uF - "7,n ME -!, ». ! Borlagstellerden verkamt und können jeden Tag finden im Akkord dauernde Beschäf-
durch^den Gsmeinderath G ir r b a ch !,jgung bei dem Straßenbau in Aidt-

Gypser- und Anstrich-
Arbeten.

Der Unterzeichnete verakkordirt die
Verblendung «- und Anstrich- Arbeiten
an dem Wohnhruse des Herrn Fr.
Ässenburger.  Kaufmann in Hirsau,
und können Bedingungen und Kosten¬
voranschläge vom 16 . bis 19 . d. MtS.
bei mir eingesehen werden

Tüchtige M ister wollen ihre Offerte
in Prozenten des UeberschlagS aus¬
gedrückt und zwar Gypser - und An¬
strich- Arbeiten je besonders , schrift¬
lich bis

Samstag,  den 19 . März,
Abends 7 Uhr.

bei dem Unterzeichneten einreichen.
Aus Auftrag:

Fr . Markt  e, Bauunternehmer.

Tüchtige

eingesehen werden.
Den 11. März 18 -1.

Kemeindeatb.

Agenbach.

Haus - und Güter-
Verkauf.

Aus dem Nachlaß des
7 Jods Großmann.
Taglöhners von hier,

I lingrn.

kommt am

Ein kleines und ein großes

-Logis
ist sogleich oder lns Georgii zu ver-
mietben . Von wem ? ist zu erfragen
im Compt . d . Bl.

Ein kräftiger

Mittwoch,  den 30 . März 188l,
Vormittags 10 Uhr,

zur Versteigerung:

Junge,
welcher Lust hat das Schwiedhand-
werk zu erlernen , findet Stelle.

Nähere « im Compt . d. Bl.



Hirsau

iZir Unterzeichneten laden unsere werthen Freunde und Be¬
kannte von Stadt und Land zu unserer Hochzeit auf

Donnerstag , den 17. März d. I .,
in das Gasthaus zur Schwane dabier sreundlichst ein.

Jakob Dittus , Metzger.
Maria Chler von Roscnfeld.

- . . . .

sdellhLLe
für Frühjahr und Sommer,

sehr schöne Bänder , Shäwlchen, Barden , Schleifen und
Rüschen,

zu Confirmationsgeschenken passend , sowie sännntliche Putzartikel in
reichster Auswahl, empfiehlt bestens

Für Auswanderer und Reisende.
Ich bade

dem Herrn Ernst Schall am Markt in Ealw
die Brzirksa ^ entur für die durch mich vertretenen Dampfschiffe zwischen

Bremen , Hamburg und Liverpool
und den verschiedenen Plätzen Amerikas übertraqen , und ist derselbe er¬
mächtigt und in den Stand gesetzt, für die regelmäßigen Dampfschiffe zwischen

Bremen , Hamburg und Liverpool und New -Bork
Philadelphia , Baltimore , Galveston und New -Orleans
zu denselben Preisen und Bedingungen Verträge abzuschließen , wie dieß
von mir geschieht.

Der Haupt -Agent für Württemberg

_ Johs.  Nonringer in Stut tgart.
La! 86L'Ll6d veutsodö kost.

Islolüttklikoiiöt - blo/cj.
Postllampfslkljffalirt

llireettz
I v L L DLL N

M SM ^ 8l68

1 ?L >t8

Skr ftckKü. 8wl3ü.

?U883.A6 WtzNäö MW Sjvb W
ckis virsütion äes Xvräävutsvdsn in Bremen

oäer sn ckeren Usupt - Kxenten
^ o ll 8 . «OIUjkUKVI ' m  i81uttKL »rt

unä ckesssn Kxenten
Wlrust SM As rkt  in OttlHV,

IVvvIser in HVell «Vvr Vtaai.

kat « nt- 8 p 3 rktzrMir,
einfachste , beste und billigste Beleucht¬
ung für jede Haushaltung , besonders
auch für Chaisenlaternen.

Materialverbrauch : 1 Pfennig pro
Stunde

Alleinverkauf bei
Carl Feldweg,

_Flaschner.
Hof Lützenhardt b Hirsau.

Ein Roßknecht
sowie ein

Ochsenknecht
findet sofort Stellung bei

Gutsväckter Dorn seid.

Eine schöne' Auswahl

Sonnen - und
Regenschirme

zu den billigsten Preisen empfehle ich
zu geneigter Abnahme . Reparaturen
von Schirmen werden von mir schnell,
billig und pünktlich gemacht.

Alte Schirme mit Fischbein kaufe
ich fortwährend.

Jmm . Bolz,  Gürtler.
80 — 100 Ctr.

Oehmd und Heu
verkauft aus Auftrag

C. Ra user
z. Krone.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme , die
uns bei dem Hinschetdcn
unserer lieben Gatiin und

Tochter
ILr »»»

in so hohem Maaße erwiesen wurden,
für die reichlichen Vlumenspenden , für
die so zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte , sowie den Herren Ehren¬
trägern sprechen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank aus.

Der Gatte:
Hugo Rau.
Die Eltern:

Louis Wagner  mit Frau.

Calw.

Danksagung.
Für die uns so vielseitig ^

erwiesene Theilnahme an
dem Verlust unseres lieben

für die
Blumenspenden und die Begleitung
zu seiner Ruhestätte , sagen wir auf
diesem Wege unser » herzlichen Dank.

Den 11 . März 188 ! .
Die trauernden Eltern:

L , Bühner,  OA .- Geometer
mit seiner Gattin geb. Boßert

Weii der Städter
Meiche.

Ich übernehme auch dieses Jahr
auf die schon lange berühmte L u tz'-
sche Bleiche Bleichgegenstände an.

Christ . Nage  l 's Wtw .,
Badgaffe.

Kitz- und Lammfelle
kauft

Kolb,  Kürschner.

Lehrer -Gesangverein
des untern Sprengels

Samstag.  den 19. März , in Calw.
Werber 32.

H einz.

Putzfelle
für Fenster und Möbel,

Lederfchürze
für Kinder und Frauen , empfiehlt

Heinrich W o che l e.

Tapete»
Empfehlung.
Meine Heidelberger Musterkarte

bietet auch in diesem Jahre eine sehr
reiche Auswahl.

Ich erlaube mir die Bitte um
recht fleißige  Benützung.

Aua Schnaufer
bei der untern Brücke.

Mit Garantie für Reinheit offcrire
Weiße und rothe

Ungar Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge»
wünschten Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.
Illingen (Würllbg ) A . Kirchner.

Mehrere tüchtiqe und fleißige

SMkrßreHsr
find gesucht von

Gebr . Hespeler,
Wildberg.

Neins

Milchschweinc
verkauft am

Mittwoch,  den 16 . März,
I . Lörcher,  Bäcker,

Breitenberg.

2n allen
IApotheken M haben:

ld ' S

Mah -Ertracte
reines,coilcetttnrtes -gegenHnflen,

Heiserkeit, Catarrhe , Krustteiden;
nni Elsen , gegen Äe 'lchsllcht mit)

ktntarmuth;
Ulli Chinin , als kräftignngs-

mittel für Frauen;
nni Astiü, für schwächliche, mit

englischer Krankheit behaftete!
Kinder,sowiefürLrmgenteidende ; !

mii Aeilerihrnn, viel leichter;n^
nehmen und ;n ertragen als dem

K'eberthran tnr sich;«
Lader -Mal ; - Ertratt . von!

kadeürflen belM >mächeMtindeu t
vielfach angewendei.

LNmid 's

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 12. März 1881
1 Kilo süße Butter
1 Kilo saure Butter
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

2. —.
1. 80.
2. 30.
1. 40.

- . 16.
55.

MaimträcL Doillwirs^
die wirksamsten,

wohlschmeckendsten und tcicht-
nerdarüichsten Hustenbonbons.

Firma : Ed . Löilimd in Stuttgart,
WWMM -,

10 frische Eier
10 Kalkeier , —. —.

1 Kilo Mehl Nr . 0 . - . 46.
1 Kilo Mehl Nr . 1 , - . 42.
1 Ente , 1 . 80.
1 Huhn , 1- 20.
1 Kilo Erbsen „ —. 50.
1 Kilo Linsen » —. 50.
1 Kilo Bohnen , — . 40. ,
1 Kilo Welschkorn - 24.
1 Kilo Wicken . —. 24.

50 Kilo Haber -M7 . — bis , 7 . 50.
50 Kilo alte Kartofjeln -4L3. —. bis . 3. 50.
V, Kilo Mastochsrnflersch mit

Zugabe » —. 70.
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe
Kilo Kalbfleisch mit Zu¬

gabe »
'/» Kilo Rindfleisch mitZugabe  »
'/» KiloHammeifleischm. '/ ^ Zugabe,
1 Kilo Kenrcnbrod .
1 Kilo Schwarzbrot , -
1 Kilo HauSbrod , 2^ .
1 Paar Wecken wiegen 112 Gramm.

50 Kilo Heu -4L 3. 10 bis -4i 3. 30.
50 Kilo neues Stroh -4L2. 20 bis , — . —.

1 Rm . Buchenholz . 11- 53.
1 Rm . Birkenholz . 10. —.
1 Rm . Tannenholz - 8 . >w.

Neischpreise in der Markthalle:
i Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch 65 L Kalb-
fleisch54̂ >, Hammelfleisch60L je pr , /»Kilo.

Frankfurter Goldkurs
vom tl - März 1881.

20 -Frankenstücke -4t 16 18 —22
Engl . Sovereigns , 20 41 - 46
Rufs . Imperials » 16 70 —75
Dukaten » 0 55 —59
Dollars in Gold » 4 24 —2o

, - . 70.„

55.
54.
70-
30.
28.

Rcdaklion, Druck und Verlag v»« S . Oelschlägerin  Ealw.
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